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n Sie wollen v
und ſchallendes

t in Tempel n
vorfen n n

gt, als ob de Für den Monat Juni werden Abonne
ens auf den „Merſeburger Correſpondent“

n ſe gann Preiſe von 46 reſ. 12 Pf. von allen Poſt
ahter Reftateen nſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent

litz hatte i ſegen genommen.
e eine beſondere n Inſerate finden bei der großen Auflage des
un e hin ſattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

umliegenden hertlenDe kirchenpolttiſchen Debatten
das ne n eußiſchen Abgeordnetenhauſe haben den Verlauf

Echo mit einen i nommen, den wir vorausſahen, und auch die
an Stellung der Parteien zu der Vorlage hat ſich nicht
An hen indert. Der größte Theil der Liberalen ſteht auf
zuric. La e dem Standpunkt, den Staatésminiſter Dr. Falk

teGeſelſchaſt h n n ſo eindringlicher Weiſe präciſirt und den die
Hien von n h Regierung durch eine lange Reihe von Jahren bis
ankbarein G hor wenigen Wochen eingenommen hat. Jmmer

hat die Regierung geſagt: Es kann eine Milderung
einzelner Beſtimmungen eintreten, aber vorher
muß die katholiſche Hierarchie die ſtaatliche Geſetz
gebung anerkennen denn die Würde des Staats
erlangt, daß die Majeſtät des Geſetzes gewahrt
hleibe. Dieſe Stellung hat die Regierung noch bis
um 20. April d. J. eingenommen, dann hat ſte

n Weeſelbe plötzlich aufgegeben und kommt dem Papſte
Familien dern in weiteſter Weiſe entgegen, obgleich ſich dieſer un

Gertrud Rol d verſöhnlicher gezeigt hat, als je vorher. Das Volk
tars Lehnnn. würde wie Falk ausführte annehmen, der
e de Staat ſei vor den Drohungen des Papſtes zurück

z Scene gwichen. Ein ähnliches, nicht einmal ſo weikes
Aunuſte, Tode Hurückweichen des Staates hat ſchon einmal nach
jehel Sohn. hen Kölner Wirren ſtattgefunden und die Jntereſſen
n Röyſi i n es Staates auf das Tiefſte geſchädigt, dem An
igt: den 25 Ah wachſen des Ultramontanſsmus dagegen große Dienſte

Donnerett h ſeleiſte.. Es iſt zu befürchten, daß der Schaden
Herr Prediger n eht viel größer wird. Es machte einen großen
digt: den Eindruck als Dr. Falk, der langjährige feſte und ſidenten, der „Diritto“, das Kabinet würde nur ſowie dem Prinzen Chriſtian von Auguſtenburg e
Kranken lteue Berather des Reichskanzlere, erklärte, es ſei im Falle eines Mißtrauensvotums abdanken“. auf dem Berliner Anhaltiſchen Bahnhofe eingetroffen. t
e n für ihn eine „völlig unabweisliche Pflicht“, mit Durch vorſtehenden Kompromiß würde die augen Die kronprinzlichen Herrſchaſten hatten ſich zum b
uft: Guſter ötn e allen Kräften gegen die Vorlage zu wirken, und
juſte Agnes her es beſtimmen ihn dazu nichts anders, als Gewiſſen
d Karl n haftigkeit und Patriotismus.
n Ein kleiner Theil der Lberalen, welcher in der
h Wöhlmann Debatte mit Geſchick durch den Abg. Dr. Gneiſt

der Sohn de n

Wutterguts an g gdes ſn Herrn von Puttkamer ein ſehr großes Gewicht.
Juni an n Dennoch iſt die Annahme der Vorlage wahrſchein
en Parz e ne h. Das Centrum neigt immer mehr dahin, die
tend gegen ne 2 daß der vom Vatikan Publikation im „Deutſchen HandelsArchiv“ aufd en en oßen Vortheile, welche die Vorlage ihm gewährt, Anordnungen zu treffen, daß der vom hen H ur en ch micht entgehen zu laſſen. e beeeret als geiſtesgeſtört erklärte Biſchof nicht auf Grund merkſam gemacht worden. Daſſelbe bringt nämlich
n s Windthorſt hat die Vorlage nicht prinzipiell zweideutiger ärztlicher Zeugniſſe in ein Kranken eine Zuſammenſtellung derjenigen Vorſchriſten der
Rindſebd i lehnt, er hat die Entſcheidung darüber viel

mehr dem Centrum vorbehalten. Nur wenn der
on Eniwurf etwa nach den Wünſchen der Liberalen

wendirt würde, dürfte das Centrum zum Schluß
gen die Vorlage ſtimmen. Das Centrum wird

her eine ſolche Amendirung in der Commiſſton
i im Plenum zu verhindern ſuchen und es iſt

u im Stande, denn Konſervative und Centrum
üben in der Commiſſion zuſammen 141 Stimmen

er 21, alſo die Mehrheit, und ähnlich iſt ihre

mitgetheilten Zahlenverhältniß das Geſetz auch gegen
ammtliche Liberale zur Annahme gelangen, wenn

die Freikonſervativen dafür gewonnen werden.

Woltkiſche Aeberſitcht.
Der Kaiſer von Heſterreich hat ſeine mili

täriſche Jnſpectionsreiſe nach Böhmen angetreten
er iſt bereits in Prag angekommen und von den
Bewohnern mit großem Enthuſtasmus empfangen
worden. Vorläufig herrſcht der Wunſch vor, daß
während der Anweſenheit des Monarchen alle
politiſchen Kundgebungen gänzlich unterbleiben,
weshalb derſelbe auch nicht von dem Grafen
Taaffe begleitet wird. Der Kaiſer iſt jetzt vierzehn
Tage von Wien abweſend; während dieſer Zeit
wird alſo im Miniſterium gewiß keine Veränderung
vorgehen. Man meint, daß früheſtens im Spät-
herbſt die jetzt vertagte Kriſts zum Austrage ge
bracht werden ſoll, doch wird auch dieſe Behaup
tung angefochten.

Das italieniſche Kabinet hat ein neues
Parlament, aber keine neue Majorität erhalten und
wohl oder übel muß es jetzt verſuchen, mit der
anti miniſteriellen Linken den Diſſtdenten, jenen
Kompromiß zu ſchließen der vor den Neuwahlen
nicht zu Stande kam, infolgedeſſen die Auflöſung
des Parlaments erfolgte Der erſte Schritt zwiſchen
den feindlichen Brüdern der Linken iſt geſchehen
Diſſtdenten und Miniſterielle vereinbarten eine ge
meinſame Kandidatenliſte für die Budgetkommiſſion.
Gleichzeitig wird die Behauptung laut, Crispi und
Nicotera, zwei der Führer der Diſſtdenten, würden
der erſtere als Miniſter des Aeußeren, der andere
als Miniſter des Jnnern in das Kabinet treten.
Jm Uebrigen erklärt das Organ des Miniſterprä

blickliche Miniſterkriſts allerdings beigelegt werden,
aber auf wie lange?

Die Affaire des belgiſchen Biſchofs Dumont
von Tournai beanſprucht andauernd die höchſte
Aufmerkſamkeit in Belgien. Dieſer Tage hat ein
Redakteur der „Tribune de Mons“ den Biſchof
interviewed und verſichert nun auf Ehrenwort, daß
der Biſchof nach ſeiner Ueberzeugung durchaus im
Beſitz ſeiner geiſtigen Fähigkeiten ſei. Derſelbe
würde demnächſt wieder von ſich hören laſſen.
Von den üblen Folgen der ſchon erwähnten Mahl
zeit iſt er wiederhergeſtellt. Der belgiſche Juſtiz
miniſter Barg hat es für nothwendig gehalten,

haus gebracht und dort feſtgehalten werden kann.
Bezeichnend für dieſen Kampf und das Ver

halten des Papſtes zu demſelben iſt die neueſte
Meldung, daß am Dienſtag der Biſchof von Lüttich,
der bei ſeiner Rückkehr aus Rom vom Klerus

ſam Bahnhof feierlich empfangen wurde laut und
vernehmlich bei dieſer Gelegenheit erklärte „Jch
überbringe Euch den Segen des heiligen
Vaters, der Euer geſammtes Auftreten
gutheißt.“ Mehr können die Herren gewiß

Griechenland Depeſchen abgingen, die Reiſe
möglichſt zu beſchleunigen, um die Kaiſerin noch
lebend zu treffen. Die Königin iſt währenddem
angekommen. Leibarzt Botkin fürchtet, daß die
Kaiſerin die nächſte Nacht nicht mehr überleben
werde. Fürſt Gortſchakoff hat Urlaub ins
Ausland erhalten und iſt bereits in Berlin einge
troffen, wo er zwei Tage zu verweilen gedenkt.
Giers hat die ofſtzielle Leitung des Miniſteriums
des Aeußeren übernommen.

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß die Zahl der
an der montenegriniſchen Grenze unter
Waffen ſtehenden Albaneſen in der letzten Zeit
auf kaum 9000 Mann zuſammengeſchmolzen iſt,
denen bei Zabljak, Kuszi und Podgorizza zehn
Bataillone Montenegriner mit 14 Geſchützen ge
genüberſtehen. Jn Tuſt haben die Albaneſen
Munition und Zelte vorgefunden, dagegen gebricht
es ihnen in ſehr fühlbarer Weiſe an Gewehren.
Hieraus und aus dem ſehr erkaltenden Enthuſtas
mus erklärt ſtch die zuwartende Haltung. Gleich
wohl iſt man ſtündlich gefaßt, daß von dem Liga-
komitee das Signal zum aggreſſtven Vorgehen gegen
Podgorizza und Golobowza gegeben werde.

Deutſchland
(Der Kaiſer) hielt am Montag Vormittag

die große Frühjahrsparade über die Truppen der
Potsdamer Garniſon ab und kehrte Nachmittags
nach Berlin zurück.

Die Herzogin Adelheid) von Schles
wigHolſteinSonderburgAuguſtenburg iſt, wie die
„Poſt“ aviſtrte, am Dienstag Abend 6 Uhr 20
Min. mit ihren Kindern, dem Herzog Ernſt Günther
und den Prinzeſſinnen Viktoria und Cliſabeth,

Empfange eingefunden und die hohen Gäſte nach
dem kronprinzlichen Palais geleitet, wo Se. Maje
ſtät der Kaiſer dieſelben, bald nach erfolgter An
kunft, begrüßte. Um 78 Uhr fuhren die Herr
ſchaften nach dem Neuen Palais, wo dieſelben
während der Dauer ihres Aufenthaltes Wohnung
nehmen. Die eigentliche Verlobungsfeier iſt für
die zweite Hälfte des Auguſt in Ausſtcht genom
men, wenn die Majeſtäten ihre Reſtdenz auf Babels
berg aufgeſchlagen haben werden.

(Hie Handelskammern und kauf
män niſchen Korporationen) der preußiſchen
Monarchie ſind von maßgebender Stelle auf eine

britiſchen Zollordnung von 1876, welche
ſtch auf die Nichtzulaſſung oder auf die nur
unter Einſchränkungen zuläſſtge Einbringung
von Waaren im ein und durchgehenden Ver
kehr des Königreichs von Großbritannien und
Jrland beziehen. Die Zuſammenſtellung hat der
deutſche Generalkonſul in London in Folge einer
ihm vom Hamburger Senat zugekommenen An
regung veranlaßt.

(Disziplinar-Gerichtshoffür Aerzte.
In der Abſicht der Regierung liegt es, für die appro
birten Aerzte einen Disziplinar- Gerichtshof einzu
ſetzen, der zum Theil gus Verwaltungsbeamten,
zum Theil aus Vertretern der Aerzte beſtehen, und

atte im H auſe. Das Centrum wird hier mit nicht verlangen. J
n then und mitſtimmen, und wenn es ſich vielleicht Der Zuſtand der Kaiſerin von Rußland hat

n h bei der Schlußabſtimmung im Plenum der ſich ſeit Sonntag dermaßen verſchlimmert, daß an
Eimmabgabe enthaält, ſo wird nach dem von uns die auf der Herreiſe begriffene Königin von



über ſämmtliche Vergehen der Aerzte, auch über merſchenburg Dr. Jaeckel, Raſchwitz; ZJimmermann, den Etat unſerer Stadt, das in überſichtliht m

die zu beſtrafenden ſchweren Verletzungen der ärzt Benkendorf (2 erſte Preiſe). II. Schafe außer Weiſe die Hauptſummen der ſtädtiſchen Einnahme
lichen Berufspflichten entſcheiden ſoll. deutſcher Bewerber. 4 erſte Preiſe: Schütt u, und Ausgaben zuſammenſtellte und ſeinen Zu

Ahrens, Stettin, als Vertreter einer engliſchen den Anweſenden ein Bild unſerer commungſe n L
Parlamentariſche Nachrichten. Firma Keliſchaner Zuckerfabrik, Keltſchan. Die Finanzwirthſchaft zu geben, vollſtändig erfüllte G. z

Abgeordnetenhaus. (Montagſitzung.) erſten Preiſe für Schweine ſind zuerkannt: den Hierauf trat die Verſammlung in die Beſprecht ſah
Nach den letzten hocherregten parlamentariſchen Herren Bodenſtein, Hohenziatz; H. Zehe, Wengels der „Neueintheilung der Kirchenge len r
Tagen trat heute das Haus wieder in die ruhigeren dorf v. Nathuſtus, Hundisburg. Die beiden zu meinden unſerer Stadt“ ein. Nach de baren
Gleiſe der Verwaltungsorganiſationsge- letzt Genannten erhielten je 2 erſte Preiſe. Die einleitenden Mittheilungen des Referenten, Her denen
ſetze ein. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung Ausſtellung macht einen großartigen Eindruck und Kaſſtrer Klingebeil, iſt die Frage vom Hat nahmen
war die Berathung des Geſetzentwurfs über Ab hat ſich der Beſuch ſeither ſehr günſtig geſtaltet. Conſtſtorialrath Leuſchner angeregt worden nen a m
ändexrung. und Ergänzung des Geſetzes betreffend Für die ſich anſchließende internationale Hun de zwar hat derſelbe ſeinen in dieſer Beziehung aug gen Norn
die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte und ausſtellung ſind bereits 550 Anmeldungen ein gearbeiteten Plan dahin feſtgeſtellt, daß künftig le ter ſran

das Verwaltungsſtreitverfahren vom 3.gegangen. Vergrößerung der Domgemeinde von der Stah tgelellen
Juni 1875, welche Vorlage zur zweiten Leſungn Ueber ein am Dienſtag Vormittag ſtattge abgezweigt werden ſollen die Häuſer Burgſtraße Doppelle
ſteht. Das Haus gab der Commiſſtonsverfaſſung habtes Eiſenbahn unglück auf der Bahnſtrecke Nr. 10, 11 u. 12, Oberburgſtraße Nr, r Unglich
in allen Punkten Recht und nahm mit einigen NagdeburgHalberſtadt wird amt ich fol- bis 7, Oelgrube Nr. 23, am Neumarktont agehet hab
ganz unweſentlichen Aenderungen die einzelnen gendes mitgetheilt: „Heute Morgen gegen 11 thor Nr. 1. Dafür ſollen der Stadtgemeindſ ſwe Shiſ
Paragraphen der Vorlage ſämmtlich an. Darauf Uhr entgleiſten auf der Strecke zwiſchen Blumen zufallen ſämmtliche jetzt zur Altenburg gehört ſofort ein
folgte die dritte Leſung des Verwaltungsor berg und Hadmersleben die Maſchine und ſämmt Häuſer dieſſeits des Gotthardtsteiches. Von den Nolo zu d
ganiſationsgeſetzes. Die Beſchlüſſe zweiter liche Wagen des Berlin Aachener Schnellzuges Nr. Altenburg ſollen getrennt werden: der ne e
Leſung wurden bis g 23 genehmigt. Der g 2343 derart, daß die Maſchine und zum Theil auch Anbau zwiſchen dem Gotthardtsteiche und der Poſt Thee
gab nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung dem Re die Wagen umſtürzten. 2 Paſſagiere (Kaufmann ſtraße, die Dammſtraße, Hälterſtraße, ſowie Thell ſaul Ambe
gierungspräſtdenten die Befugniß, Beſchlüſſe der Kaltinich und Rentner Volkmar Kuſchel, beide der Ober und Unteraltenburg. Motivirt iſt biſt n Mi
Regierung oder einer Abtheilung derſelben, mitſaus Breslau) wurden ſofort getödtet. 4 Paſſa Neueintheilung, welche natürlich erſt bei einen tn Hunf
denen er nicht einverſtanden iſt, außer Kraft zuſgiere wurden ſchwer und etwa 30 leicht verletzt. Pfarrwechſel in der Altenburg mit Genehmigun ſu ſnr de
ſetzen, und ſofern er den Aufenthalt in der Sache Unter den ſchwer Verletzten befindet ſich ein Poſt des Oberkirchenrathes eintreten kann, durch den i
für nachtheilig erachtet, auf ſeine Verantwortung ſchaffner und ein Eiſenbahnſchaffner. Aerztliche Hinweis auf die zu geringe Thätigkeit, welche i n Süt
anzuordnen, daß nach ſeiner Anſicht verfahren werde. Hülfe war ſofort zur Stelle, die Schwerverwun Domgemeinde in dem jetzigen Umfange ihren n en
Andernfalls iſt höhere Entſcheidung einzuholen ſdeten wurden mittelſt Extrazuges nach hier beför lichen bietet. In der dem Referate folgenden h m
Auf Antrag Rickert ward dieſer Abſatz des Para dert und nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe trans lebhaften Debatte wurde dieſe Neweintheilung, n n
graphen (gegen die Stimmen der Konſervativen) portirt. Durch die Entgleiſung wurden beide Ge dem ſchon der Referent in entſchiedene Oppoſtoſf
dahin abgeändert: „Jm Uebrigen bleibt die bis leiſe geſperrt; mit Räumung derſelben wurde ſo gegen dieſelbe getreten war, auch von andete
herige Verfaſſung der Regierung beſtehen. fort begonnen, ſo daß ein Geleis bereits um 4 Seite, namentlich aber von Mitgliedern der G eſſen Ou
Gegenüber verſchiedenen im Laufe ker weiteren Be Uhr Nachmittags wieder fahrbar war. Die Ur meinde Altenburg heftig angegriffen. Der G Mntnach
rathung geſtellten Abänderungsvorſchlägen blieben ſache dieſes ſo überaus traurigen Unfalles iſt zur danke, daß einer ſolchen Reducirung der Altenburg ihn wi
bis auf einige unweſentliche Aenderungen die Be Zeit noch nicht ermittelt. Ferner geht der Magd. die Einverleibung derſelben in die Domgemein hen ppo
ſchlüſſe zweiter Leſung bis zum 6 78 aufrecht er Jtg. aus dem dortigen Krankenhauſe folgende vo zuziehen ſei, fand mehrfache Vertretung un n n be
halten. Bei dieſem Paragraphen, zu dem zahl Mittheilung zu: Jm hieſtgen Krankenhauſe wurſſchlietzlich auch Aufnahme in eine Reſolution, welche de V
reiche Anträge vorliegen, wurde die Berathung vertagt. e e eder tz 5 Schaffner der Referent der Verſammlung zur Annahme von n ab.

randt, VerbandsPackmeiſter Lange, Poſtſchaffner legte. Jn derſelben wird der Magiſtrat erſucht hen An VProvinz und Umgegend. Andrup, unverehel. Selle, ſämmtüch aus Berlin, n ſeiner net als leeren der n n M
Se. k. k. Hoheit der Kronprinz traf am Mon und Anna Benar aus Petersburg. Von den gemeinde dahin zu wirken, daß bei einer etwaigen n Et. Ulr

tag Nachmittag 3 Uhr zur Beſichtigung der land leicht Verletzten konnten in ihre Familien Umgeſtaltung der Kirchengemeinden unſerer Stad n
wirthſchaftlichen Provinzialausſtellung in Mag de reſp. Heimath ſofort zurückkehren Frau Höppner ſämmtliche Häuſer jenſeits der Poſtſtraße mit der uniſin

burg ein. Vom Bahnhofe aus begab ſich Se. k. aus Magdeburg, Frl. Göpel aus Potsdam, Frau Altenburg dem Dome einverleibt, alles Uebrig tn mit
k. Hoheit, von der die Straßen füllenden Menſchen Regierungsrath Zimmermann aus Berlin, Frau aber von dem neuen Anbau der Stadtgemein r innern
menge überall mit jubelnden Zurufen begrüßt, Bloch aus Frankfurt a. M., Herr Geh. Regie zugeſchlagen werde. Dieſe Reſolution fand du
nach dem Ausſtellungsplatze. Der Kronprinz be rungsrath Benſen aus Berlin, Herr G. Metzen Unterſtüßung der Majorität der Verſammlung e
ſichtigte die einzelnen Abtheilungen der Ausſtellung berg, Kaufmann aus Breslau, Herr W. Zareckt, Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf die n

in eingehender Weiſe und ſprach ſich ſehr huldvoll Kaufmann aus Breslau, Herr Graf Millorado Kirchenſteuer der Gemeinde St. Maxim
Und anerkennend über den Umfang und die Reich witſch aus Petersburg. Der Referent, Herr Kaufm. Reichelt, gab übe m
haltigkeit der Ausſtellung aus. Um 6 Uhr fand Das 1 Jahr 8 Monate alte Töchterchen des die Nothwendigkeit dieſer Steuer untet Hinwe
bei dem OberPräſtdenten ein Diner ſtatt, nach Fabrikdirigenten M. in Halle trank am 28. v. auf die geſteigerten Ausgaben der Kirchenkaſſe, die e vie ſit
deſſen Beendigung Se. k. k. Hoheit die Rückreiſen N. in einem unbewachten Augenblicke Schwefel ſich in dieſem Jahre auf
nach Berlin antrat. ſäure und ſtarb trotz ärztlicher Hülfe am andern umfaſſende Aufklärungen und hob hervor, daß d

In der landwirthſchaftlichen Aus Morgen. Kaſſe im verfloſſenen Rechnungsjahre ſogar geh
ſtellung zu Magdeburg fand am Sonntag In der SonntagsNacht verunglückte in der nöcthigt geweſen ſei, 600 Mk. Schulden zu mach
die Vertheilung der Preiſe ſtatt. Es erhielten Papierfabrik der Gebrüder Dietrich in Weißen Da der Sieuerertrag ca. 2700 Mk. betragen würde
den 1. Preis für Pferde: A. Strauß, Gr. Als-fels ein Arbeiter dadurch, daß er in ein unver ſo ſei ein bedeutender Ueberſchuß nicht vorhanden n
leben; Graß, Zwethau Pleſſe, Mockwitz; Köppe, decktes Baſſin mit heißem Waſſer fiel und ſich ine
Fiſchbeck; 2 mal d. 1. Preis Graßmann, Fiſch beide Beine in ſchrecklicher Weiſe verbrannte. e
heck; Schottellus, Neukirchen; Melzer, Grüningen Auf dem Magdeburger Bahnhofe in Leipzig
Banck, Bleckendorf; v. Nathuſtus, Althaldenslebenj wurde am 29. v. M. der Bahnarbeiter D. zwiſchen
2 erſte Preiſe Zimmermann, Lochau; Burchard, den Buffern zweier Waggons ſo erheblich am
Roſenfeld Thürnagel, Fiſchbeck; Heinrich, Gr. Kopfe gequetſcht, daß der Tod ſofort erfolgte
Ammensleben Teltz, Fiſchbeck; Stoebl, Teicha Am 24. v. M. erſchlug im Thüringer Wald
v. Jagow, Calberwiſch; Richter, Ottenhauſen orte Katzhütte der Fabrikarbeiter Fiſcher ſeinen
Northe, Cörbelitz; Hornung, Dolbernitz; Schröder, 21 jährigen Sohn mit einem Stück Holz, nach einer eingehenden Beleuchtung und gelangte zu
Magdeburg. Den 1. Preis für Rindvieh er dem derſelbe mit einem Beil auf ihn eingedrungen dem Schluß, daß die Kirchenkaſſe ſeht ſegne i ſo
Hielten Schühe, Berlingerode für einen Bullen war. Der Streit entſpann ſich aus einem Wort frühere Jahte nar etwa 500 Mark Mehtaus n
Melchers, Seggerde für einen holl. Bullen Germke, wechſel, den der Sohn, welcher vorher in der gaben habe und deshalb ein weit niedrigerer Pro n
Pollitz für einen ſchwarzen oſtfrieſ. Bullen Richter, Drunkenheit äußerte, heute zu Hauſe alles kurz zentſatz ausgereicht haben würde. Hieran knüpfen de
Ottenhauſen für Alpenracen und Waldſack, Horn und klein ſchlagen zu wollen, vom Zaune brach ſich noch verſchiedene Aeußerungen anderer Rednet, mit
ſömmern, für deutſche Gebirgsracen. Die erſten Der Vater, welcher der That geſtändig, ſofort in die indeß etwas Neues zu dem Punkte nicht n t
Preiſe für Ferſen wurden zuerkannt 2 Thieren aus haftirt wurde, wird allſeitig bedauert, zumal der Tage förderten. Von einer Abſtimmung reſp
dem Rindviehzuchtverein der Jerichower Elbniede Erſchlagene ſich ſtets als roher Menſch zeigte. Reſolution war in dieſer Angelegenheit von vor ken v
rung. Eine oſtfrieſ. Kuh des Herrn Zimmermann. Der Oekonom Hartung aus Kölleda ge herein abgeſehen worden und knüpfte ſich an die bishe
Benkendorf, erhielt von den Kühen den 1. Preis. rieth vor einigen Tagen unter ſeinen umſtürzen ziemlich erregte Debatte nur noch die Mahnung e
Für Schafe erhielten den erſten Preis I. für in den, mit Holz beladenen Wagen und wurde als daß ſich die Herren Mitglieder der kirchlichen M
Deutſchland gezüchtete, a. Wollſchafe: v. Nathuſtus, Leiche unter der Laſt hervorgezogen. gane künftig etwas mehr als Vertreter der de

e e z en g Bürgerſchaft ſühlen möchten. n erfeendisburg (2 erſte Preiſe); Kayſer, Haubitz bei Damit igt und n oGrimma Schirmer, Neuhaus bei Delitzſch v. nachrichten. en n er e ten i in
faßte die Verſammlung vor ihrer Aufhebung neHohmecyer, Ranzin. p. Fleiſchſchafe Stahlſchmidt, Merſeburg, ken Juni 1880. den Beſchluß wahrend des Se er en bei be ln

Canena b. Halle a/S. (2 erſte Preiſe); Raſch, In der letzten Sitzung des Bürger Ver ſonders wichtigen Anläſſen zuſammenzutreten. n vfüh
Düderode (2 erſte Preiſe); v. Nathuſtus, Hunbisſeins für ſtädtiſche Intereſſen erſtattete! Bei dem am Montag in Magdeburg n
burg Sattig, Würchwitz; v. Nathuſius, Som zunächſt Herr Secretair Artus ein Referat über ſtattgehabten Preisreiten wurde ein zweiter e

wen
ß



n der ſädtſhen a königlichen Hoheit dem Prinzen Bernhard beſeitigenden Staatsordnung bezügliche Maßnahmen des ſeines Fieberparoxismus beſchäftigte er ſich fortwährend

enſtele und n Sachſen Weimar vom 12. HuſarenRe
Bild ünſett in ent zu Theil.
geben, wlſ n Am Dienſtag, den 1. Juni, feierte der
nmlüng i u ſſchlermeiſter C. Schwarze hier, Oberbreiteſtr.
ung der ein 50j ähriges Meiſterjubiläa um. Die
Stadt g irth chlerinnung begrüßte am Morgen dieſes Tages

alten braven Collegen in herzlicher Weiſe und
rreichte demſelben ein Geſchenk. Auch Freunde

Bekannte nahmen Veranlaſſung, dem Jubilar
ſeinem Ehrentage ihre Glückwünſche darzubringen.
n Geſtern Morgen fand man vor dem Clauſen

re gegenüber der Frankeſchen Villa den Leichnam

die e Bäckergeſellen Weber von hier, neben
Oberburgt n nfelben ein Doppelterzerol und noch zwei Pat

Mi en. Der Unglückliche hat ſich, wie nahere
erchen ergeben haben, Abends vorher gegen 11

zt zur r durch zwei Schüſſe in den Kopf entleibt und
h der Tod ſofort eingetreten. Köorperliche LeidenVotthardlde ha

etrennt wenn u en das Motiv zu dem Selbſtworde ſein.

Theater.
eir Paul Amberg, eines der tüchtigſten
beliebteſten Mitglieder unſerer Tivolibühne,

heute ſeine Benefivorſtellung und hat dazu
reizende Poſſe „Der Löwe des Tages“ von
Wilken gewählt. Vorausſichtlich wird Herr
berg in dem Stück ſein ſchönes Talent zur
en Geltung bringen und den Beſuchern einen

beſonders heiteren Abend bereiten. Möchten
ſeine Verehrer recht zahlreich einfinden.

natürlich a M
ltenburg m n
eintreten kann du

ringe Thättt v
ehigen Unfann ſe

dem Referatt n

dieſe Neuen
in entſchieden M

t war, auch n
r von Mitglden h Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
ig angezifen d Laut Bekanntmachung des kgl. Conſiſtoriums
n Reduirung her Provjnz Sachſen wird vom T. Juli 1880 ab
elben in de Annihn der bisherigen Ephorie Freyburg, Regierungs
mehrfache V rk Merſeburg, eine beſondere Diöceſe „Mücheln“

ne in eine Reſolſn ſer einſtweiliſer Verwaltung durch den Pfarrer
mmlung zur Mnſe alter in Crumpa, abgezweigt, welche aus den
vird der Mag Parochien: Bedra, Braunsdorf, Crumpa, Leiha,
s Kirchenpation t dhöckerling, Mücheln, Neumark, Roßbach, Schnell
ken, daß bei eher de, Schortau, St. Ulrich, Zorbau beſteht.

nein un Die Vereinigung des Horzogthums
eits de Auf Magdeburg mit Kurbrandenburg.

4 4 9 ie W t ſhrift zur Erinnerung an die zweihundertjährige
di Reſolution en igung, herausgegeben im. Namen der hiſtoriſchen

r Tagesordnun be

Hemeinde St Mi

aufm, Reichelt

ſer Steuer un
sgaben der Krten

f etwa 24900 M
n und hob ha

en Monarchie wie für die der ganzen heutigen Pro
Sachſen. Mit dem Anſchluſſe jener durch die ver

denartigſten Elemente lange ſtreitig gemachten Gebiete
den Staat des Großen Kurfürſten wurde derſelbe nicht
durch einen anſehnlichen Zuwachs an Land undjahre ſ.e n bereichert und durch den Gewinn gewichtiger

n vrialer und merkantiler Stellungen an Elbe und
2700 M. ben ſale erheblich geſtärkt, ſondern es war vor Allem damit

Uederſchuß u i eine neue bedeutſame Etappe für eine zu erſtrebende
inder erttetern i ſigere Verbindurg der öſtlichen und weſtlichen Hälfte

n mat künftigen Königsſtaates gewonnen. Und wenn anderer
Vorwurf zu mann W die brandenburgiſche Landeshoheit in einzelnen un
Frage der Bl nenden Theilen der nunmehrigen Proving Sachſen
ind der nothwend e vor 1680 feſten Fuß gefaßt hatte und andere

a beticchenuat ige Landſchaften dem Verband der letzteren erſt inHemeindetinhennn

ſegne n päterer Zeit einverleibt worden ſind, ſo kann mit
un folg

auf Grund ein Meltag
m Fug und Rechte das bevorſtehende Feſt als der

usführungen des Meng zur Provinz Sachſen angeſehen und auch im
einer vor 290 Jahren erfolgten Grumoſtein

neuen Regenten aus dem Hohenzollernſchen Hauſe ſind
durch die in den Beilagen gegebenen Actenſtücke ausdrück
lich belegt und erläutert; ein von patriotiſcher Wärme
durchhauchtes Schlußwort, das weiteren ſegensreichen
inneren Einrichtungen der neuverbundenen Staatsweſen
Rechnung trägt, krönt das Ganze. Se Majeſtät der
Kaiſer, ſowie Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz geruhten
die Feſtſchrift huldvollſt entgegenzunehmen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.

Profeſſor Freiherr von Nordenfkjöld
an der Univerſität zu Chriſtiania iſt vom Kaiſer zum
ausländiſchen Ritter des Ordens pour le merite für
Wiſſenſchaft und Künſte ernannt worden, während der
Oberbaurath und Dombaumeiſter Profeſſeſor Friedrich
Schmidt zu Wien nach erfolgter Wahl die kaiſerliche Er
nennung zum ſtimmfähigen Ritter deſſelben Ordens er
halten hat.

(Das Göthedenkmal in Berlin iſt geſtern
e unter entſprechenden Feierlichkeiten enthüllt
worden.

Vermiſchtes.
(Der Kaiſer als Pathe.) Den Eheleuten

Karl Meyer in Weichlinghauſen iſt die Erlaubniß er
theilt worden, bei der Taufe ihres jüngſtgeborenen
ſüeb enten Sohnes den Namen des Kaiſers als Tauf
pathen in die Kirchenregiſter eintragen zu laſſen. Der
Vater des Täuflings iſt ſeit langen Jahren blind und
hat nicht das Glück gehabt, auch nur einen ſeiner ſieben
Söhne zu ſehen.

Ein einfaches Mädchen aus Poitou),
Elenore Desmiers, heirathete im 17. Jahrhunderte den
Fürſten von Celle. Jhre Tochter wurde man achte
auf die Verkettung der Umſtände die Gattin des
zweiten Kurfürſten von Hannover und erſten Königs
von England aus dieſem Hauſe. Es iſt bekannt, daß
er ihren angeblichen Liebhaber, Graf Königsmark in
einem Glühofen verbrennen ließ. Die Tochter dieſer
Kurfürſtin von Hannover, folglich die Enkelin von Elenore
Desmiers, verheirathete ſich mit dem Soldatenkönig
Friedrich Wilhelm I. von Preußen und wurde Mutter
des großen Friedrich. Das Landmädchen aus Poitou
wurde die Ahnmutter der königlichen Häuſer von Eng
land und von Preußen.

Lieutenant von Boddien II.) ſtürzte bei
den am Sonntag ſtattfindenden Rennen in Hoppegarten
bei Berlin bei dem Hinderniß dicht an der Tribüne ſo
unglücklich, daß er bewußtlos vom Platze getragen werden
mußte. Der Arzt konſtatirte Gehirnerſchütterung.

Ein zweifacher Mord reſp. Mordverſuch),
iſt am Dienſtag Abend in Berlin im Hauſe Mathieu
ſtraße Nr. 3 verübt worden. Die Handelsfrau Wittwe
Sommer iſt in dem nur von anſtändigen Leuten be
wohnten Hauſe von einem Manne überſallen und tödt
lich am Kopfe verwundet worden, der 20 jährige Sohn
der Frau Sommer, welcher den Mörder durch ſeine An
kunft an der Ausführung der wahrſcheinlich geplanten
Beraubung gehindert hat, erhielt auf dem Corridor
gleichfalls mehrere ſchwere Kopfwunden. Doch iſt für
Letzteren Ausſicht auf Geneſung vorhanden.

(Große Heiterkeit) erregte kürzlich in einem
bekannten vielfach von Studenten und Einjährig Frei
willigen beſuchten Lokale in der Berlin ein Herr, der
an einen uniformirten Jünger des Mars höflich die
Worte richtete „Entſchuldigen Sie, iſt das vielleicht ihr
Hut dabei auf einen auf dem benachbarten Stuhle
ſtehenden Cylinder weiſend. „Nein, die Cylinder ſind
in der preußiſchen Armee noch nicht eingeführt,“ lautete
die Antwort, welche dem Frageſteller erſt klar machte,
daß der Eigenthümer wohl ein Civiliſt ſein müſſe.

(Nautiſches.) Der am 28. v. M. in Madeira
angelangte Poſtdampfer „Cameron“ landete die Jnſaſſen
eines der vermißten Boote des Ende April in der Nähe
des Aequators geſcheiterten Kapdampfers „American“.

Schoner „Moltke“ am 29. April aufgenommen und am
4. Mai in Quitto ans Land geſetzt. Es befanden ſich
darunter zwei Deutſche Wirth und Schubſtock, mit ihren
Familien. Das einzige Boot, das noch vermißt wird,
enthält den Hochbootsmann und vier Matroſen des
„American“.

(20900 Franken Peterspfennige) hat Kar
dinal Ledochowski, wie der „Kur. Pozn.“ jetzt mittheilt,
während der Pfingſtfeiertage dem Papſte überreicht, welche
Summe in den beiden Erzdiözeſen Gneſen und Poſen
geammelt worden iſt. Der heilige Vater ſoll, wie der
„Kur.“ verſichert, ſehr gerührt geweſen ſein und die
Glaubenstreue und Frömmigkeit, ſowie die An
hänglichkeit beider Diözeſen an den apoſtoliſchen Stuhl
gerühmt haben, zumal dieſe Gaben, wie er äußerte, wohl
zum größten Theile von ganz armen Lenten her
ſtämmen. Es iſt zu verwundern, daß der Papſt, wenn
er dies wußte, die Gabe überhaupt angenommen hat.
Zuletzt ertheilte Papſt Leo allen Denen, welche zu dem

Segen.
Ein Duell), welches am 24. v. M. im Stakos

Paletoer Wäldchen zwiſchen den Grafen ZichyFerearis
und Stephan Karolyi ſtattfand, und als ein blutiges
Nachſpiel der im vorigen Sommer provozirten Preß
ſkändale zu betrachten iſt, hat für den letzten Duellanten,
einen verhängnißvollen Ausgang genommen. Beim dritten
Kugelwechſel erhilt Graf Zichy einen Schuß in die rechte
Bruſtſeite bis zum liuken Schulterblatt. Er fiel zuſammen
erlitt einen gewaltigen Blutverluſt und iſt, wie ein

cm ren Umfange als ſolcher begangen werden. Dieuchtung un l oriſche Commiſſton der Provinz Sachſen
Kircpentaſ e micht umhin, das Gedächtniß dieſes Tages

wa 500 Mi r Weiſe zu feiern und hat mit geneigter Unter
n weit medct nn der Provinzial Behörde das Erſcheinen der obi

en Hea Feſchrift veranlaßt, die uns in einer lebendigen,
n würde de Witeſten Kreiſen verſtändlichen Form den Verlauf
eußerungen an u die Bedeutung jenes laatsrechtlichen Actes vor

n den Punkt n führt. Daß Niemand anders zur Löſung dieſer
Ahſnen er berufen war als Profeſſor Dr. Opel ineiner geh bei den bisherigen Leiſtungen deſſelben für

r Angelegen n e deutſche Geſchichte des VII. Jahrhunderts,
n und tnüpfte en Verdienſten um die beſondere halliſche mag
Anne noch de ne Geſchichtsforſchung nicht zweifelhaft ſein und
n de hl den Ausfall der nunmehr vorliegenden Abhand
tglieder 9 ertteti ne erneute erfreuliche Beſtätigung erfahren.
ehr als n er gewünſchten Popularität der Form beruht ge
möchten I h Schrift auf gründlichen kritiſchen Studien, die,
ordnung n zu dieſem Zwecke unternommen, verſchiedene
igesor Mufel friſch erſchloſfen und zu manchem neuen über
vor ihrer h nut e Ergebniß geführt. In fünf Abſchnitten, in
des Sommer an e Darſtellung zerfällt, zeigt der Verfaſſer den Her

ſammen dll en die Folgen der bedeutſamen Umwandlung,
en n M h borragende, auf die endliche Herbeiführung einer
n ch ſt len die ſtändiſchen und eonſeſſtonellen Unterſchiede

wurde
vom 28. datirtes Tegramm meldet, geſtorben. Während

Die Schiffbrüchigen wurden urſprünglich von dem deutſchen

Peterspfennig beigeſteuert hätten, ſeinen apoſtoliſchen

mit dem Kronprinzen Rudolf. Als er ſeinen Beichtiger
ſerkannte, ſprach er denſelben mit den Worten an: „Lieber
geiſtlicher Herr, wir müſſen gehen“.

(Die Sittlichkeit in Wien.) Dieſer Tage
wurde der Kunſthäudler Kramer in Wien eiligſt zur
Polizeidirektion beſchieden. Dort wurde ihm unter Be
rufung auf die Miniſterialverordnung aus der Aera Bachbeſohlen, ſofort das in ſeinem Schaufenſter ausgeſtellte

Bild der den Berlinern aus dem Cirkus Renz be
kannten TrapezKünſtlerin Leona Darxe wegen deſſen
„Unſittlichkeit“ zu entfernen. Die Künſtlerin iſt auf

dieſem Bilde genau in demſelben Koſtüm photographirt,
in dem ſie ſich allabendlich dem Publikum zeigt. Herr
Kramer gedenkt die Sache im Wege der Beſchwerde even
tuell vor den Verwaltungsgerichtshof zu bringen und
ergriff durch ſeinen Vertreter Dr. Bergguen vorläufig
den Rekurs an die Statthalterei.

(Maihitze.) Eine Privat Depeſche von New
York meldet, das an der atlandiſchen Küſte Amerikas
eine furchbare intenſive Hitze herrſchte. Das Thermo
meter ſtieg an manchen Orten auf 100 Grad Fahren
heit (56 Reaum.) und in den Städten ſtarben eine
Menge Menſchen am Sonnenſtich. Eine ſolch intenſive
Hitze im Maimonat iſt bisher noch nie dageweſen.

Anzeigen.
Faär dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
G.

Statt beſonderer Meldung.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß am Dienſtag früh 9 Uhr unſere
kleine liebe Anna ſanft entſchlafen iſt.

Die trauernden Eltern
Rud. Kühne und Frau.

S. G eDann K.
Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung

unſerer Großmutter Lindner geb. Seeburg unſern beſten

Dank. Familie Strehl.
Civilſtands-Regiſter der Stadt Aerſeburg.

Vom 24. bis 30. Mai 1880.
Cheſchließungen: der Barbier Knopf mit der

verw. Schneidermſtr. Kanold, D. F. E. geb. Röhr; der
Bäcker Zille in Röpzig mit R. M. Bernſtein hier.
Geboren ein Sohn: dem Fabrikarb, v. Knoblauch;
dem Bäckermſtr. Höſchel; dem Schuhmachermſtr. Schulz
dem Maurer Naumann dem LandesSekretair Bethmann
ein unehel. S. eine Tochter dem Eiſendreher Tromm
ler; dem Maurer Schnabel; dem Königl. General Com.
KanzleiDiätar Gräger dem herrſchaftl. Diener Mahling;
dem BüreauAſſiſtent Sonnenſchmidt; dem Fleiſchermſtr.
Peuſchel; eine unehel. T. Geſtorben: der Stein
drucker Trillhaſe, 63 J. 1 M., Lungenſchwindſucht; des
Königl. Reg. Boten Trommler T., 19 J. 7 M., Bruſt
krankheit; des Buhgenarb. Nagel todtgeb. T.; des Buhnen
arb. Nagel Ehefrau, geb. Heſſelbarth, 29 J, in Folge
der Entbindung; der Handarb. Goßmann, 44 J. 10 M.

Waſſerſucht, ſtädt. Krankenhaus; des Poſtillon König S
7. M. Krämpfe, des Bauunternehmer Doſt todtgeb. S
des Provinzial HauptkaſſenKontroleuer Los T. 5 M.

Lungenſchlag; die verw. Oeconom Lindner, geb Seeburg,
82 J. M Altersſchwäche

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent
lichen Kenntniß, daß der Badeplatz auch in dieſem Jahre
unterhalb Merſeburg, an der ſogenannten Mühlwieſe
eingerichtet worden iſt und von jetzt ab benutzt werden

kann.
Das Baden an andern Orten der Saale, im Gott
hardtsteiche oder ſonſt, iſt bei einer Geldſtrafe von 9 Mk.
oder verhältnißmäßiger Haft verboten.

Mit der Führung der Aufſicht über den Badeplatz
haben wir wie bisher den Halloren Franz Lutze be
auftragt.

Die Badenden haben den Anordnungen des Lutze un
bedingt Folge zu leiſten, und iſt derſelbe von uns er
mächtigt worden, denjenigen, welche dieſen Anordnungen
entgegen handeln ſollten, das Baden am Badeplatze ganz
zu unterſagen.

Der e. Lutze wird, wie früher, am Badeplatz eine
Schwimmanſtalt anlegen, um darin Schwimmunterricht
zu ertheilen; wegen des Honorars haben ſich die Scho

laren ſelbſt mit ihm zu einigen
Für den Gebrauch des Badeplatzes iſt eine Ent

ſchädigung vön den Badenden an den Badeauſſeher
nicht zu entrichten.

Nur ſolche Badende, welche ſich von dem Badeaufſeher
Badehoſen, Handtücher ec. liefern, oder ſonſtige Bequem
lichkeiten gewähren laſſen, haben demſelben eine angen
meſſene Entſchädigung zu zahlen.

Um zu dem Badeplatze zu gelangen, darf nur der
über die Mühlwieſe angelegte Weg benutzt werden.

Wer außerhalb dieſes Weges betroffen wird, hat zu
gewärtigen, nach den Beſtimmungen der Feldpolizeiord
nung beſtraft zu werden.

Merſeburg, den 2. Juni 1880.
Die PolizeiVerwaltung.

Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen
Amtshäuſer Nr. 11.

Dem Herrn Reinhold Arnold in Groß Kahng zu
ſeinem 21. Wiegenfeſte ein donnerndes Hoch, daß ganz
GroßKayna und alle Wagenkapſeln wackeln.

Ein guter Freund aus der Ferne
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Heu und Grummet Verpachtung im
hieſ. Riſchmühlgarken.

BNekannkmachung.
Sonnabend den 5. Juni ecr., Vormittags 10 Uhr. Fiſoll die diesjährige Hene und Grummet Nntzung S hochgeehrten Publikum empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes

im hieſigen Riſchgarten von ca. 20 Morgen in 7 Seil VI G Sdäeſfelwanavren-Iager
e el e gegen wo zur gefälligen Benutzung und ſtelle ich, was Qualität und Preis betrifft, beſtimmt einen Jeden

frieden. ochachtungsvollMerſeburg, den 27. Mai 1880. HJul. Mehne, kl. Ritterſtraße 1.
An e 88 Praunkohlen- Werke Rölſchan 9Kreis Auctions Commiſſar u. Gerichts Taxator

Sonnabend den 5. Juni von Miktags 12 Ahr ab,
len in Trebnitz vor der Schule, die dem verſtorbenen ä „Thüringi ßr reren e l e e (Sächſiſch Thüringiſche Actien n e für Brauukohleu-Verwerthung) rig et

a er en n e e Wand einpfehlem e dun nckeruhr, Küchengeſchirre, Fäſſer u. ſ. w. ge en n igleich baare Zahlung denſtelger werden. Dte n I S 9 an n
DEine Flinte iſt bin t großes Jormate e Unter uengurg Nr. 9, in trockener, feſter Waare, verbeſſerter Qualität und hoher Brennktaſt, aus ihrer neuen u

Auch ſind daſelbſt einige Schlafſtellen offen. anlage zum Preiſe von Mark 9 pro 1000 Stück ab Grube incl. Lade1 Ladegeld.Ein gut erhaltenes Pianoforte Von jetzt ab jeden Hienſlag und W e eillig zu verkaufen. Näheres 2 e 0 HerUnteraltenburg 55. Freitag friſches Lichtebier in der Donnerstag den. 3. Juni. gaoſt
Ein Paar große Läufrrſchweine Skadtürarterei. Seteltz Verſten n en et Amnbei ſgn de

M Abg g.

n vom Lehrer

ahrätenſonen
ſtehen zum Verkauf 77s Oelgrube 17. 8 en W des Wagee r ca rauen Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Wilten

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammern mit Zu dieſer ſeiner Benefiz Vorſtellung ladet ergebZubehör, zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. ein ſehr vortheilhaftes und durchaus reelles Fabri ein Paul Ambere ad de Ste en e e e lade et Vanile e Stücken Ghoev n en Verein Bern geren ung
ine Wohnung, zwei Stuben, Kammer, Küche mi i „Kaufmann von Venedig“ und „Frou Frou“ geſchſlade mit Vanille r. Pfd. 120 und 100 Auf allgemeinen Wunſch Sonntag an nen ſtatt

Zubehör, iſt zum 1. October oder früher zu beziehen beiW. Ludwig, Halleſche Str. Pf. (eigenes Fabrikat) bei 2. Male: Sneewittchen und die ſieben Zwerge ling zu neht
m LhrertagZu vermiethen ein kleines Stübchen für einen ein H. Hchönberger, Gotthardtsſtr. 14 15. S Seginn der Opernſaiſon am 24. Juni.

zelnen Herrn oder zwei Schlafſtellen Die DirectionVorwerk Nr. 17. e t erklärlieEine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermieth Zu Pauzwecken 9 ſ g. nine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermie en C n reinLindenſtraße 3. 0 terzogen, e

S

J empfiehlt m WoEin gert eingerichtetes Wwi Er Ja Uhr reſp. Uhr in der Kaiferhe t er
F amili enlo gi S rer Lage das S S 8 p n Material e e hentwa vier Theil g r. Juli er. einen Lehrling auch achtbarer Familee de unte Schunlem, Guſtar Haſt h barengrößere Stuben, mehrere Kammern neben dem ſonſtigen heben ſicher alZubehör enthalten könnte, wird zum 1. October zu j j 2miethen geſucht. Gefällige Offerten ſofort in der on n hen Haushälkerinnen n m

t énlungExped. d. Bl. unter der Adreſſe O. V. einzureichen.
Ein Laden mit Stübchen, in guter Geſchäftslage, wird j iſofort zu beziehen geſucht. Offerten erbeten bei Herrn C Stalleinrichtungen. e en reren 5 n n

Wernicke, Unteraltenburg Nr. 63 C M eiſt er ſern iKhei i che 7 Cöln a Rh. (Eigelſtein 25). e n nn Ein Dienſtmädchen zu ſofortigem Antritt wird n anEi ha G ch C. Sehultze, C Teichmann, Unteralteneng eiſenbakn Geſellſchaft. Presskohlensteinfabrikc, n cent Wurſche wir geſ. e
Die Jnhaber der Rheiniſchen Eiſenbahn Actien Merſeburg, Neumarkt, Saalufer ſage die n

2 i i C i ä i vwerden aufgefordert, ihre Actien La. A. zur offerirt vorzüglichſte Sommerwaare und berechnet bei eng e e en ver a
Abſtempelung auf 692 Staatsrente, La. B. n ſcen e o n u er eitenbeute e

o einzu einzelnen Fuhren 10,— Mk. ab Fabrik incl. Ladegeld, uzur Abſtempelung auf o Staatsrente einzu frei Sten, g T J V 0 L T. nſfens un
reichen und halte ich mich zur Vermittelung 0000 St. u. men 980 b Föabett incl. Ladegeld, Die Reiſe durch Berlin“ vitten recht bald M heudett a

empfohlen. frei Stall e hwiederholen. Viele Verehrer und Verehrerinnen des on 11,29. 265009 b Sei incl. r un t. FelVerſchrrge e e S 1050 n et e „Theatre americain“. nut Hatr ne Ein gelber Dachshund iſt zugelaufen; abzuholen c aheblte Comptoir Roßmarkt Nr. 4. Echt franzöſiſche u. ſteiriſche Senſen, Erſtattung der Inſertionsgebühren und Salletvſen m
Neumarkt e

b reell und billig et unter Garantie billigſt e i er Hut un n Ken indKarl Lane, Clobigtauer Str. 8 Der vor einigen Wochen ergan ene Hülferuf für z 5K r S. F. Liebich. Kinder (Töchter von II und 9 Jan welche N. t n d ſit
ſo unglücklich verloren und deren Vater jetzt, 70 M v geſag

K k alt, eine dienende Stellung ſuchen muß, iſt nicht erfg e melFr iſcher l los geblieben. Das ältere Mädchen d errene M n e
ſtets vorräthig bei Fers. Dietrichs Ww., nahme in einer Beamtenfamilie gefunden und wird wihh il

Mexſeburg. Fiſcherſtraße 1. nur bis zur Entlaſſung aus der Schule erzogen und r ihts
h cher Weiſe verſorgt werden, ſondern vorausſichtlich hl ein

die ihr Fortkommen ermöglichende weitere Ausbild Gnuß p

II. Ary Vaturheilmethod, e ſind jetzt alle Verſuche geſcheitert, dem t

Huhn euren ſowie Sicheln und Wetzeſteine empfiehlt
werden von jetzt a

Magdeburger
Ausstellungs-Lotterie.

Ziehung am 14. Hunt c.
Zur Verlooſung ſind beſtimmt

1 Gew. i. W. v. 10,000 Mk.

1 F. 4,000 ein Handbuch für Alle, welche ſich bei vorkommenden gern, 9 jährigen Mädchen eine ähnliche Zuflucht zu h beſt
5 Geiv. i W. v. à 1000 5,000 Krankheitefällen ſelbſt die erſte Hilfe angedeihen laſſen ſchaffen, und die Noth ſteigert ſi n Zuflucht zu d e

e

30 n à 200 6,000
o

300 e à 20 6,000
1052 „Geſammtw. v. 12,000

Looſe à 1 Mk. ſind zu haben in den be
kannten Verkaufsſtellen, ſowie auch zu beziehen

durch 10508 B.)A. Moltling, General-Debit,
S

Auf Wunſch wird ein umfangreicher „Auszug“ innegehabte Familien Wohnung behalten Auch die e e h ma
aus dieſem für Kranke ſehr wichtigen Buche weilen verſügbaren Geldmittel ſchwinden ſchnell dahin ſrek eine

gratis und franco verſendet von i wg ehe mich e noch einmal an Alle, m n
ichter's Verlags-Anſtalt, Leipzig. etwa zu helfen im Stande wären, insbeſondere an n Khrich Herlags Snſtatt. Leipzig paare, welchen Gott das Glück eigner Kinder verſagt d

mit der dringenden Bitte, ſich dieſes Mädchens a Adet
nehmen. Daſſelbe iſt ein gutgeartetes, wohlerzogen ind
begabkes und gemüthvolles Kind. Sie würden d ſt de

z an ihrer Pflege und Erziehung haben und dazu den Ah ſt
eines bedrängten Vaters, vor Allem aber einen reid h di b

Gotteslohn. e t une ſt Der Vater legt mit Recht großen Werth darauf, bin hin
dieſes Kind am hieſigen Orte aufgenommen zu c rdes

en e S wo deſſen Schweſter iſt. Möchten ſich doch edle nDer ungünſtigen Witterung wegen bleibt die Bühne dazu bereit finden laſſen. Meldungen erbittet der n n wü

Dieſes reich illuſtrirte, ſehr empfehlenswerthe
Werk iſt zum Preiſe von 1 Mk. vorräthig in Fr.
Stollberg's Buchhandlung in Merſeburg.

wollen. Nur noch bis zum 1. Juli d. J. kann der Vater kühden

Wiede käufer erh neſſenen Rabatt.

och und Heizo
emol C n J bis n Der ahie e Feichnete. i d x2 S Der ſi e B 9 lC. Meiſter. Snntage Der arteſiſche runnen. Merſeburg, den 1. Juli 1880. heiſter. Die Direction g, Wer er u unene 7 S r T e hRedaction, Druck und Lerlag on Th. Rößner in Merſebure, nen

un tſ. Agthen
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